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Iaturwissensckaftliche Rundschau.
Meteorologie.

Moiiatsübersicht der meteorologischen Beobachtungen
von der Königl. Meteorologischen Station zu Frankfurt a. Odei.
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1. Jan. — 5. Jan 10.3 — 8.9
6. „ - 1 0 .  „ 5.2 — 3.5

11. „ - 1 5 .  „ 4.6 — 2.4
16. „ - 2 0 .  „ 3.4 +  4.4
21. „ 25. „ 3.0 +  3.5
26. „ -  30. „ 2.1 +  28

Monatliche Niederschlagshöhe . . . . . . .  7.8 mm

Januar
Monatsmittel des Luftdruckes auf 0° reducirt 
Maximum „ „ am 4. Januar .
Minimum „ „ am 31. „
Monatsmittel der Lufttemperatur....................
Maximum „ „ am 5. Januar
Minimum „ „ am 23. „
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Die Witterung des vergangenen Januar zeichnete sich durch 
einen starken Gegensatz in den Temperaturverhältnissen der 
ersten und zweiten Monatshälfte, sowie durch grosse Trocken­
heit aus. Während nämlich bis zum 15. Januar andauernd 
strenger Frost herrschte, hielten sich die Tagesmittel der zweiten 
Monatshälfte über dem Gefrierpunkte nur weit über der Nor­
malen. Doch konnte der Wärmeüberschuss den Fehlbetrag der 
ersten Hälfte nicht decken, so dass die Monatstemperatur 
0.8 0 C. unter dem vieljährigen Durchschnitt blieb. Es wurden 
12 Eistage und 22 Frosttage beobachtet. Die Niederschläge 
betrugen nur ein Viertel der normalen Menge. D ressier.

Zoologie.
Die Argamaks. Der Argamak, eine Pferdeart der asia­

tischen Steppe, hat in seinem Aeussern viel von der Antilope. 
Der Hals ist lang und vollständig ohne Mähne, der Kopf ziem­
lich gross und länglich gebildet, der Rücken mehr lang als 
kurz, dabei etwas hoch, Brust und Krupe sind schmal, die 
Schultern aber kräftig und schön geformt, die Beine sind sehr 
kräftig, die Oberschenkel verhältnissmässig sehr lang; der 
Schweif ist sehr dünn behaart.

Die Haupteigenschaft der Argamaks ist ihre ungewöhn­
liche Ausdauer, denn sie legen mit einer Last von 150 Kilo­
gramm ungeheure Strecken, und zwar nicht auf harten, ebenen 
Wegen, sondern in der sandigen, von unzähligen Gräben durch­
schnittenen Steppe von Merw sowohl bei grosser Hitze, als auch 
bei eisigen Stürmen zurück. Hierbei gehen oft Tage hin, ohne 
dass die Argamaks nennenswerthes Futter erhalten.

Den richtigen Massstab zur Beurtheilung dieser Pferde 
giebt nur eine grössere Distanz, denn der Argamak braucht, 
wie allgemein bestätigt wird, einen Galopp von 10 bis 15 Kilo­
meter, um erst warm zu werden; dann erst fällt ;er in sein 
richtiges .Tempo und legt mit grosser Schnelligkeit enorme 
Strecken zurück. Ausser einem eigenthümlichen kurzen und 
leichten, sehr langsamen Galopp und einer Pace kennt der Ar­
gamak nur den Schritt, er trabt fast nie, und es ist sehr 
schwierig, ihn an diese Gangart zu gewöhnen.

Die Turkmenen widmen diesen Pferden grosse Sorgfalt 
und härten sie nach Möglichkeit ab, dass sie im Ertragen von 
Kälte und Hitze, Hunger und Durst endlich ganz ausser­
ordentliches zu leisten vermögen. Ein Argamak trug zum 
Beispiel auf der Flucht der Tekinzen nach der Einnahme von
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